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WA R U M  CO M N I P O S

Was wir unseren Kunden
immer schon geben wollten
Wir verkaufen und betreuen seit vielen Jahren Kassensysteme. ComniPOS ist
die Kasse, die wir dabei selbst vermisst haben: Kasse und Warenwirtschaft in
einem, im Browser, mit Rechten je Person – und mit einem Ansprechpartner,
den Sie kennen.

Kasse und
Warenwirtschaft
Keine Schnittstelle zwischen
Kasse und Lager, die nachts
abgleicht – es ist dieselbe
Datenbank.

Läuft im Browser
Kassen-PC, Tablet, Handy:
keine Installation. Die
Kassenbrücke verbindet
Bondrucker, Lade und EC-

Terminal – digital signiert,
aktualisiert sich selbst.

Bestellen am Handy
Der Kellner scannt den QR-
Code der Kasse, gibt seine
PIN ein und bestellt am
Tisch – nur im Netz des

Betriebs.

Rechte je Person
Rollen wie Schichtleitung
oder Aushilfe, dazu
Abweichungen je Person.
Storno, Rabatt und Tresor
sonst nur mit PIN-Freigabe.

Nichts verschwindet
Belege, Journal und
Preisgeschichte sind
unveränderbar. Wer was
wann geändert hat, steht im
Journal.

Eigene
Sicherungspunkte
Vor dem großen Import

einen Sicherungspunkt
setzen und Artikel, Preise
oder Tischplan selbst
zurückholen.

Offene Schnittstelle
Reservierungssysteme
buchen über eine eigene
Schnittstelle in die Kasse.

Belege gehen an Lexware
Office, Bestand an
WooCommerce.

Server in
Deutschland
Eigene Server, verschlüsselte
Sicherung, Vertrag zur
Auftragsverarbeitung beim
ersten Anmelden.

Hilfe mit Erlaubnis
Brauchen Sie Unterstützung,
erlauben Sie uns den
Zugang für 24 Stunden –

protokolliert und jederzeit
widerrufbar.

1 System
Kasse, Lager, Einkauf und
Rechnungen teilen Artikel,
Kunden und Bestände.

im Browser
Am Kassen-PC, am Tablet,
am Handy des Kellners –
ohne Installation.

jeder Beleg
signiert von der
zertifizierten Cloud-TSE,
danach unveränderbar.

aus Beckum
Entwickelt, betrieben und
betreut von der
SW-Comnizept
GmbH & Co. KG.
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F Ü R  W E N

Gastronomie und Handel:
zwei Betriebsarten, eine Kasse
Jede Kasse arbeitet entweder als Gastro- oder als Handelskasse. Ein Betrieb
kann beides haben – das Café mit Ladentheke, die Bowlingbahn mit Shop.
Artikel, Kunden und Zahlen bleiben dabei ein Bestand.

G A S T R O N O M I E

Vom Tisch bis zur Küche
Tischplan, Gänge, Küchenmonitor, Bestellen am

Handy – und Tische, die man teilen und verbinden

kann, so wie Gäste eben bezahlen. Für Restaurant,

Café, Bar und Freizeitbetriebe wie Bowlingcenter.

H A N D E L

Vom Regal bis zur Rechnung
Scannen, kassieren, nachbestellen. Mehrere Lager,

Inventur, Etiketten, Kundenpreise und

Rechnungen mit E-Rechnung. Für Fachgeschäft,

Werkstatt mit Laden, Hofladen oder Filialbetrieb.

Alle Abbildungen in dieser Broschüre sind echte Aufnahmen aus ComniPOS – aus einem Musterbetrieb „Café & Laden Musterstadt“
mit erfundenen Namen und Zahlen.

Tische teilen und verbinden

Speisekarte und Bestellen per QR am Tisch

Extras wie „ohne Zwiebeln“ oder „+ Käse“

Kellnerbörse und Trinkgeld

Umstieg von Ihrer bisherigen Kasse

Artikel mit EAN, Seriennummer, Stückliste

Varianten nach Größe, Farbe und mehr

Mehrere Lager und Filialen

Angebot bis Rechnung, ZUGFeRD und
XRechnung

Lexware Office und WooCommerce
angebunden
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G A S T R O N O M I E  ·  T I S C H P L A N

Ihr Lokal, so wie es wirklich aussieht
Zeichnen Sie Ihre Räume selbst im Browser:

Tische ziehen, drehen und in der Größe ändern –

rund, eckig, Theke mit Barhockern, Sofa, Billard

oder Dart. Dazu Boden, Wände, Fenster, Türen,

Pflanzen, WC und Notausgang. Die Kasse zeigt

genau diesen Plan.

An der Kasse sehen Sie freie und belegte Tische

auf einen Blick: belegte rot mit dem offenen

Betrag, verbundene in der Farbe ihrer Gruppe.

Ein Tipp auf den Tisch öffnet ihn.

An der Kasse: Gastraum mit fünf belegten Tischen, die Tische 7 und 8 gehören zur Gruppe „Geburtstag Schulz“.

Mehrere Räume je Filiale: Gastraum, Terrasse,
Bahnen, Saal

Stühle entstehen aus der Platzzahl – an der
Theke als Barhocker

Boden als Parkett, Fliesen, Teppich, Stein oder
Rasen

Stammgäste und Personal als „Personen“ mit
eigenem Deckel

Hat ein Stammgast Geburtstag, steht eine Torte
am Tisch
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G A S T R O N O M I E  ·  G R U P P E N  U N D  G E T R E N N T  Z A H L E N

Tische teilen und verbinden –
so, wie Gäste bezahlen
Die Gesellschaft sitzt an drei Tischen, will zusammen zahlen und am Ende doch
jeder für sich. ComniPOS verbindet Tische zu einer Gruppe und teilt Rechnungen
centgenau – ohne Zettel und Kopfrechnen.

Verbinden: eine Gesellschaft, mehrere
Tische

Drei Bahnen und der Billardtisch gehören zur

selben Feier? Verbinden Sie die Tische zu einer

Gruppe mit Namen. Im Tischplan tragen sie

dieselbe Farbe, an der Kasse zeigt eine Leiste alle

Tische der Gruppe und die Summe.

Teilen: getrennt zahlen ohne
Kopfrechnen

Sie tippen an, was dieser Gast hatte – oder teilen

eine Position, gleich den ganzen Tisch, durch die

Zahl der Gäste. ComniPOS merkt sich, was schon

bezahlt ist.

Tische verbinden: Name der Gruppe, Tische antippen – fertig. Getrennt zahlen: links, was am Tisch offen ist, rechts die
Auswahl dieses Gastes.

40,00 € ÷ 3 = 13,33 + 13,33 + 13,34 €

Durch X teilen geht nie um

einen Cent daneben – der

letzte Anteil bekommt den

Rest, und die Kasse weiß,

welcher Anteil schon bezahlt

ist.

Jeder Tisch behält seine eigenen Bestellungen

„Gruppe bezahlen“: ein Bon für alle, nach
Tischen gegliedert

Pakete wie „Pizzabowling“ gelten für die ganze
Gruppe

Extras gehen mit ihrem Gericht mit

Erneutes Teilen fasst offene Anteile zusammen

Zwischenrechnung und Bewirtungsbeleg
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G A S T R O N O M I E  ·  B E S T E L L E N

Von der Bestellung bis in die Küche

Der Küchenmonitor: jede Bestellung eine Karte, die Uhr läuft
sekundengenau.

Die Küche sieht, was am längsten
wartet

Jede Bestellung ist eine Karte wie ein

Bestellzettel. Der Kopf färbt sich mit der

Wartezeit – so geht nichts unter, auch wenn

es voll wird.

Gänge
Vorspeise, Hauptgang,
Dessert: Die Küche
bekommt den nächsten
Gang erst, wenn er

abgerufen wird.

Küche und Theke
Jede Station hat ihren
Monitor oder Bondrucker.
Getränke gehen an die
Theke, Speisen in die Küche

– nach Warengruppe.

Umsetzen
Gast wechselt den Tisch?
Einzelne Positionen oder
den ganzen Tisch
verschieben – mit PIN-

Freigabe, wenn die Rolle es
verlangt.

Pflicht-Extras: Das Schnitzel geht erst, wenn die Beilage
gewählt ist.

Extras und Pflicht-Extras

„+ Käse“, „ohne Zwiebeln“: kostenpflichtig oder als

Hinweis, je Artikel oder Warengruppe. Bei „genau

1 Beilage“ oder „1–2 Soßen“ nimmt die Kasse das

Gericht erst, wenn gewählt ist.

Bestellen am Handy

QR-Code der Kasse scannen, PIN eingeben,

bestellen. Das Handy erreicht nur seine Kasse

und nur im Netz des Betriebs.

Grau, ab der halben Wartezeit gelb,
danach rot

Zusätze wie „+ Röstzwiebeln“
hervorgehoben

Nachbestellungen als „nachbestellt“
markiert

Abhaken je Stück, ein Tipp macht es
rückgängig
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G A S T R O N O M I E  ·  G Ä S T E

Speisekarte per QR – bestellen
mit der Tisch-PIN

Die Gästeseite am Handy – ohne App,
ohne Anmeldung.

Am Tisch klebt ein QR-Code. Jeder Gast sieht damit die Speisekarte

auf seinem Handy, mit Bildern und Allergenen. Bestellen kann, wer

die PIN des Tisches hat – die gibt es an der Kasse oder bei der

Bedienung. So bestellt niemand vom Nachbartisch oder von zu

Hause.

An der Kasse: die PIN des Tisches und die Anfragen der Gäste.

K U N D E N D I S P L AY

Der Gast sieht mit, was auf seinem Bon steht

Ein zweiter Bildschirm zum Gast hin – ein

Monitor oder Tablet mit Browser genügt.

Speisekarte mit Allergenen und Zusatzstoffen, auf Deutsch und
Englisch

„Bedienung rufen“ und „Rechnung bitte“ per Knopfdruck

Bestellungen gehen direkt in die Küche – oder erst nach
Bestätigung

Bezahlt wird an der Kasse oder bei der Bedienung

Positionen, Extras, Rabatte und Summe in
großer Schrift

Getrennt zahlen: nur die Auswahl dieses
Gastes

Danach Rückgeld und QR-Code für den
digitalen Beleg

Im Leerlauf Ihr Logo oder Ihre Bilder – in
Ihrer Hausfarbe
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G A S T R O N O M I E  ·  S P E I S E KA R T E  U N D  A B R E C H N E N

Was hinter jeder Kachel steckt

Getränk vom Fass
Fass, Kachel und Gläser in
einem Formular – jedes Glas

bucht seine Menge vom
Fass ab, gezählt wird nur das
Fass.

Allergene
Die 14 Hauptallergene und
Zusatzstoffe je Artikel – auf

den Kacheln, auf der
Speisekarte am Handy und
als Liste zum Aushängen.

Ausverkauft und
Restmengen
Kachel gedrückt halten:
„ausverkauft“ oder „nur noch
12“. Die Kasse zählt selbst

herunter.

Größen statt
Einzelartikel
Cola 0,3 l und 0,5 l sind eine
Kachel mit Auswahl – jede

Größe mit eigenem Preis.

Happy Hour und
Aktionen
Auch über Mitternacht – am
Tisch zählt die Bestellzeit.

Dazu „3 für 2“, Staffelpreise
und Menüs zum Festpreis.

Artikelbilder
Fotos auf den Kacheln und

auf der Speisekarte. Der Gast
tippt aufs Bild und sieht es
groß.

Geld, Trinkgeld und Stammgäste
Kellnerbörse

Wer mit eigener Börse arbeitet, kassiert selbst

und rechnet am Ende ab – mit Münzzählung am

Handy und Bestätigung durch die

Schichtleitung.

Trinkgeld bar und Karte

Beim Kassieren getrennt erfasst. Was in die Börse

gehört und was ausgezahlt wird, steht auf der

Abrechnung.

Rabatt am Tisch

Das Steak war zu kalt? Rabatt auf die Position,

bevor bezahlt wird. Er bleibt beim Teilen und

Umsetzen erhalten.

Stempelkarte, Bonuspunkte, Geburtstag

„10 Kaffee, 1 gratis“ oder Punkte je Euro, auch

digital auf dem Handy. Hat ein Stammgast

Geburtstag, fragt die Kasse: „Rabatt geben?“

Inhaber-Ansicht: Umsatz heute im Vergleich, offene Tische,
Top-Artikel, Bargeld und Auffälligkeiten – auch am Handy im
Browser, ohne App.
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H A N D E L  ·  A N  D E R  KA S S E

Scannen, kassieren, fertig
Artikel per Scanner, Suche oder Kachel. Kundenkarte scannen, und
Kundenpreise, Preisliste und Rabatte gelten automatisch.

Nach dem Kassieren: Bon, A4-Rechnung, per E-Mail oder als
QR-Code aufs Handy.

EC-Terminal per ZVT im Netzwerk

Der Betrag geht von selbst ans Terminal –

im Einsatz getestet mit Ingenico Move/5000

und CCV Mobile Premium.

EAN, PLU, Waagen-Etiketten mit Preis oder
Gewicht

Zeitungen und Zeitschriften über den Presse-
Code – ohne jeden Titel als Artikel

Kundenpreise, Preislisten, Warengruppen-
Rabatte

Bar, EC-Karte über das Terminal, Gutschein, auf
Rechnung

Lieferschein an der Kasse, später
Sammelrechnung

Ankauf von Gebrauchtware mit
Differenzbesteuerung
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H A N D E L  ·  J E  KA S S E  E I N S T E L L B A R

Die Kasse arbeitet nach Ihren Regeln
Jede Kasse bekommt ihre eigenen Einstellungen – ab Werk ist nichts davon
eingeschaltet. Sie wählen, was Ihr Laden braucht.

Sperren und Bediener
wechseln
Nach einer Pause sperrt sich
die Kasse. Die Kassen-PIN
öffnet sie – auch für einen
anderen Bediener.

Schneller kassieren
Zahlart vorgewählt und ein
Signalton beim Scannen:
hoch, wenn der Artikel
gefunden ist, tief, wenn

nicht.

Bon mit Kopie
Ein bis drei Ausdrucke je
Verkauf. Jeder weitere Druck
desselben Belegs trägt
„KOPIE“.

Bestand prüfen
Ist nicht genug am Lager,
warnt die Kasse oder sperrt
den Verkauf. Bei Stücklisten

zählen die Bestandteile.

Deckungsbeitrag
prüfen
Fällt er nach allen Rabatten
unter Ihre Grenze, warnt die
Kasse – oder verlangt die
PIN.

Preisebene je Kasse
Der Großkundentresen
rechnet mit einer anderen
Preisliste als der Laden.

VA R I A N T E N

Ein T-Shirt, viele Varianten – eine Kachel

Größe, Farbe, Material: Legen Sie beliebig

viele Merkmale an, ComniPOS erzeugt die

Kombinationen. Jede Variante ist ein eigener

Artikel mit Nummer, EAN, Preis und Bestand

– und erbt trotzdem alles Übrige vom

Stammartikel.

Stammartikel mit seinen Varianten – jede mit eigener Nummer,
eigenem Preis und Bestand.

Änderungen am Stammartikel gehen an
alle Varianten

Einzelartikel lassen sich nachträglich
zusammenfassen

An der Kasse eine Kachel mit Auswahl,
Ausverkauftes gesperrt
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V E R KA U F E N

Aktionen, Treue und ein Blick
für den Kunden
Preise, die von selbst stimmen, Kunden, die wiederkommen, und eine Anzeige,
die zeigt, was gerade gebucht wird – im Laden wie im Café.

Aktion anlegen: Zeitraum, „3 für 2“, Mengenstaffel oder Set
zum Festpreis.

Bonuskarte – als Karte an der Theke oder digital auf dem
Handy.

Aktionspreise
Je Filiale. Auf dem Bon
stehen Normalpreis und
eine Rabattzeile mit dem

Aktionsnamen.

Stempel und Punkte
Punkte je Euro oder Stempel
für bestimmte Artikel – volle
Karte, Prämie an der Kasse.

Geburtstagsrabatt
Am Tag, in der Woche oder
im Monat: Prozent, Betrag
oder Gratisartikel – einmal

im Jahr.

Ihre Hausfarbe
Kundendisplay, Bonuskarte,

Belegseite und Speisekarte
in Ihrer Farbe. Die Lesbarkeit
prüft ComniPOS selbst.

Gutscheine
Verkaufen, teilweise

einlösen, Restwert prüfen.
Der Verlauf jedes Gutscheins
bleibt nachvollziehbar.

Zahlen am Handy
Umsatz je Filiale und Kasse,

Vergleich mit dem
Vorzeitraum, Top-Artikel –
ohne App.
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L A G E R  U N D  E I N KA U F

Der Bestand stimmt,
weil die Kasse ihn bucht
Jeder Verkauf bucht vom Lager der Kasse ab. An der Kasse sehen Sie,

was in welchem Lager liegt – und was unter den Meldebestand

gefallen ist, steht auf der Übersicht. Umlagerungen kommen erst an,

wenn das Ziel den Eingang bestätigt.

Inventur am Handy: scannen, zählen,
speichern.

Etiketten selbst gestalten
Regal- und Warenetiketten mit Preis,

Grundpreis und Strichcode – auf Zebra- oder
Brother-Druckern.

Kunden und Lieferanten
Eine Adresse für beide Rollen, mit

Ansprechpartnern, Bankverbindung,
Konditionen und Liefersperre.

Umlagerung mit Bestätigung
Ware zwischen Lagern und Filialen verschieben
– angekommen ist sie erst, wenn das Ziel den
Eingang bestätigt. Unterwegs bleibt sie sichtbar.

Seriennummern und Stücklisten
Geräte mit Seriennummer vom Wareneingang
bis zum Verkauf, Sets aus Einzelteilen – der
Bestand zählt die Bestandteile.

Lager je Filiale, Lagerplätze, Mindest- und Meldebestand

Inventur mit Zählliste, Nachzählung und Abschluss – gezählt wird
am Handy

Bestandsbewertung mit Abwertung für Ladenhüter

Bestellvorschlag aus dem Meldebestand, je Lieferant

Bestellung als PDF direkt per E-Mail an den Lieferanten

Wareneingang mit Abgleich gegen die Bestellung bucht den
Bestand
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I M  B Ü R O

Vom Angebot bis zur Mahnung
Angebot, Auftragsbestätigung, Lieferschein, Rechnung – jedes Dokument
übernimmt das vorige. Mit denselben Artikeln und Kunden wie die Kasse.

Angebot bis
Rechnung
Angebote nimmt der Kunde
per Link mit Unterschrift an.
Auf dem Briefbogen Platz
für Auszeichnungen oder ein

Siegel.

E-Rechnung:
ZUGFeRD
Ein PDF mit eingebetteter E-
Rechnung nach EN 16931,
per Mail aus Ihrem eigenen
Postfach.

XRechnung für
Behörden
XRechnung 3.0, mit Leitweg-
ID automatisch. Fehlende
Pflichtangaben meldet
ComniPOS vor dem

Festschreiben.

Wiederkehrende
Rechnungen
Wartungsverträge oder
Mieten: monatlich,

quartalsweise oder jährlich,
mit Preisänderung zum
Stichtag.

Lastschrift und
Mahnwesen
SEPA-Lastschriften und
-Überweisungen als Datei

für die Bank, Mahnstufen
mit Fristen und Gebühren.

Eingangsrechnungen
Fälligkeit, Skonto und
Zahlart kommen vom

Lieferanten. „Brutto laut
Rechnung“ deckt Tippfehler
auf.

Beide Formate, ZUGFeRD und XRechnung, sind gegen die offiziellen Prüfregeln getestet.
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A N B I N D U N G E N

Buchhaltung, Online-Shop, Geräte
Lexware Office bekommt die Belege von
selbst

Rechnungen, Eingangsrechnungen und die

Tagesumsätze der Kasse gehen alle 5 Minuten als

Buchhaltungsbelege mit PDF an Lexware Office –

je Belegart einschaltbar. Dafür genügt ein API-

Schlüssel. Zahlungen ordnen Sie wie gewohnt in

Lexware Office zu.

WooCommerce-Shop und Kasse mit
einem Bestand

Artikel, Preise und Bestand gehen von selbst in

Ihren WooCommerce-Shop, Bestellungen

kommen als Rechnung oder als Auftrag zur

Abholung an der Kasse zurück. Im Shop wird kein

Plugin installiert.

Umstieg, ohne abzutippen

Artikel, Kunden, Lieferanten, Bestände und Gutscheine kommen per CSV-Import – mit Probelauf, bevor

etwas gespeichert wird, und automatischem Sicherungspunkt davor. Den Artikel-Export eines

verbreiteten Gastro-Kassensystems übernimmt ComniPOS direkt, mit Warengruppen, Kassenordnern,

Extras und Stationen.

Kassenbrücke für Ihre Geräte
Ein kleines Programm am Kassen-PC verbindet

Bondrucker, Kassenlade und EC-Terminal (ZVT)
mit der Kasse im Browser – digital signiert,
aktualisiert sich von allein.

Offene Schnittstelle
Andere Programme wie ein

Reservierungssystem buchen über eine eigene
Schnittstelle in die Kasse – mit eigenem
Zugangsschlüssel.

Tagesumsatz aus dem Z-Bon, getrennt nach bar,
Karte und Gutschein

Kontakte ohne Dubletten, nichts wird doppelt
angelegt

Für das Steuerbüro außerdem der DATEV-Export
(SKR03/SKR04)

Kassenverkäufe stehen wenige Sekunden später
im Shop

Abgleich über Artikelnummer und EAN

Abholung an der Kasse: offen mit TSE kassiert,
bezahlt nur quittiert
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T S E ,  G O B D  U N D  D AT E N S C H U T Z

Eine Kasse, bei der eine
Kassennachschau kein Schreck ist
Kassensicherungsverordnung, GoBD und Datenschutz-Grundverordnung stellen
klare Anforderungen. ComniPOS ist von Anfang an darauf gebaut – nicht
nachträglich angepasst.

TSE

Jeder Beleg
signiert
Zertifizierte Cloud-TSE
von fiskaly, jede Kasse als
eigener Client. Keine
Hardware, die
kaputtgehen kann.

GOBD

Was gebucht ist, bleibt
Belege, Z-Bons, Journal und
festgeschriebene Rechnungen
sind in der Datenbank selbst
gesperrt – auch für uns.

FINANZAMT

DSFinV-K und
ELSTER
Der Export für die
Kassennachschau auf
Knopfdruck; die
Mitteilung der Kassen (§
146a AO) ist vorbereitet.

AUSFALL

Notfallbelege
Fallen Internet oder TSE
aus, gibt es Notfallbelege
– nachträglich erfasst und
gekennzeichnet.

DOKU

Verfahrensdokumentation
Entsteht aus Ihren echten
Einstellungen, ein Assistent fragt
den Rest ab – als Grundlage für
Ihren Steuerberater.

PRÜFUNG

Zugang für den
Prüfer
Befristet, nur lesen,

Exporte lädt er selbst.
Jeder Abruf steht im
Journal.

Kontrolle, ohne jedem zu misstrauen

Wer die Lade ohne Verkauf öffnet, eine Position vor dem Kassieren löscht oder einen Bon abbricht,

hinterlässt eine Spur. Was sich häuft, sieht der Inhaber je Bediener und Tag – nach Schwellen, die Sie

selbst festlegen. Markiert wird auch, wer weit über dem Durchschnitt der Kollegen liegt.

Daten in Deutschland
Eigene Server der
SW-Comnizept

GmbH & Co. KG, Daten jedes
Betriebs strikt getrennt, AVV
digital beim ersten
Anmelden.

Sicherung
Änderungen alle 15 Minuten,
jede Nacht ein Vollabzug,

verschlüsselt in ein
Rechenzentrum in
Deutschland.

Nach Vertragsende
90 Tage Lesezugang für Ihre
Exporte – auf Wunsch Archiv

bis zum Ende der
Aufbewahrungsfrist.
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S O  G E H T  E S  L O S

Sehen, wie ComniPOS in Ihrem
Betrieb aussieht
Wir zeigen Ihnen ComniPOS mit Ihren eigenen Artikeln und Tischen – vor Ort in Beckum, bei

Ihnen oder per Bildschirmübertragung.

1

Vorführung
Schicken Sie uns einen Auszug

Ihrer Artikel oder Ihren Grundriss

– wir richten die Vorführung

damit ein, damit Sie sehen, wie es

sich im Service anfühlt.

2

Einrichtung
Artikel per Import mit Probelauf,

TSE und Anmeldung der Kassen

erledigt ComniPOS selbst. Den

Artikel-Export eines verbreiteten

Gastro-Kassensystems lesen wir
direkt ein.

3

Start
Drucker, Lade und EC-Terminal

hängen an der Kassenbrücke.

Brauchen Sie Hilfe, erlauben Sie

uns den Zugang für 24 Stunden –

protokolliert und jederzeit
widerrufbar.

Vorführung vereinbaren

0 25 21 · 8 29 07 73
comnipos.de/demo
Oder schreiben Sie an info@sw-comnizept.de – wir melden uns in der Regel am selben

Werktag.

Preise

Nennen wir auf Anfrage, passend zu

Ihrem Betrieb. Bei der Vorführung

erfahren Sie den Preis für Ihre Kassen.

Für Fachhändler

Sie betreuen Kassen in Ihrer Region? Im

Partner-Bereich richten Sie Betriebe für

Ihre Kunden selbst ein – mit Testkassen,

automatischer TSE und zwei

Abrechnungswegen.

ComniPOS

SW-Comnizept GmbH & Co. KG
Oststraße 9 · 59269 Beckum

Telefon 0 25 21 · 8 29 07 73

info@sw-comnizept.de

comnipos.de
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